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§ 12
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr

(1) 1Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr verrichten ihren Dienst ehrenamtlich. 2Ihnen
dürfen aus ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit keine Nachteile in ihrem Arbeits- oder
Dienstverhältnis erwachsen.

(2) 1Der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr kann als Vollmitglied angehören, wer

Einwohnerin oder Einwohner der Gemeinde ist oder für Einsätze regelmäßig zur Verfügung
steht,

für den Einsatzdienst persönlich und gesundheitlich geeignet ist und

das 16. Lebensjahr vollendet hat.

2Ein Vollmitglied der Einsatzabteilung einer Freiwilligen Feuerwehr kann der Einsatzabteilung
der Freiwilligen Feuerwehr einer anderen Gemeinde als Mitglied, das nur für Einsätze zur
Verfügung steht (Doppelmitglied), angehören, wenn es Einwohnerin oder Einwohner der
anderen Gemeinde ist oder dort für Einsätze regelmäßig zur Verfügung steht. 3Die
Zugehörigkeit zur Einsatzabteilung endet spätestens mit Vollendung des 67. Lebensjahres. 4Ein
Mitglied der Einsatzabteilung kann, wenn die Freiwillige Feuerwehr eine Altersabteilung hat, ab
dem Tag der Vollendung des 55. Lebensjahres ohne Angabe von Gründen in die Altersabteilung
übertreten.

(3) 1Nehmen Angehörige der Einsatzabteilung an Einsätzen oder Alarmübungen der Feuerwehr
teil, so sind sie während der Dauer der Teilnahme, bei Einsätzen auch für den zur
Wiederherstellung ihrer Arbeits- oder Dienstfähigkeit notwendigen Zeitraum danach, von der
Arbeits- oder Dienstleistung freigestellt. 2Für die Teilnahme an Aus- oder
Fortbildungsveranstaltungen während der Arbeitszeit sind sie freizustellen, soweit nicht
besondere Interessen des Arbeitgebers entgegenstehen. 3Führen Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr die Brandschutzerziehung oder die Brandschutzaufklärung nach § 25 durch, so sind
sie währenddessen von der Arbeits- oder Dienstleistung freigestellt. 4Soweit das Mitglied der
Freiwilligen Feuerwehr aufgrund gleitender Arbeitszeit nicht nach den Sätzen 1 bis 3 freigestellt
werden muss, werden ihm die in den Sätzen 1 bis 3 genannten Zeiten, die in seinem
Arbeitszeitrahmen liegen, als Arbeitszeit gutgeschrieben, wenn das Mitglied der Freiwilligen
Feuerwehr den Zeitpunkt seiner ehrenamtlichen Tätigkeit nicht frei wählen konnte. 5Die
Summe aus erbrachter Arbeits- oder Dienstleistung, einer Freistellung nach den Sätzen 1 bis 3
und einer Gutschrift nach Satz 4 darf die auf diesen Tag entfallende durchschnittliche
Arbeitszeit des Mitglieds der Freiwilligen Feuerwehr nicht überschreiten.

(4) 1Angehörige der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr sind verpflichtet, an Einsätzen
zur Brandbekämpfung und Hilfeleistung sowie am Ausbildungs- und Übungsdienst
teilzunehmen. 2Näheres zu den Pflichten der Doppelmitglieder nach Absatz 2 Satz 2 kann durch
Satzung geregelt werden.
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(5) Angehörige der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr können ihre Mitgliedschaft
zeitweilig ruhen lassen, wenn sie einen Grund dafür glaubhaft machen.

(6) 1Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr haben über Angelegenheiten, die ihnen bei oder
bei Gelegenheit ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit bekannt geworden sind, Verschwiegenheit zu
wahren, insbesondere keine Auskünfte über Einsätze zu erteilen sowie Bildaufnahmen und Bild-
und Tonaufzeichnungen weiterzugeben; die Verschwiegenheitspflicht gilt auch nach Beendigung
der ehrenamtlichen Tätigkeit. 2Satz 1 gilt nicht für Mitteilungen im dienstlichen Verkehr oder
über Tatsachen, die offenkundig sind oder ihrer Bedeutung nach keiner Geheimhaltung
bedürfen. 3Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr dürfen ohne Genehmigung über
Angelegenheiten, über die sie verschwiegen zu sein haben, weder vor Gericht noch
außergerichtlich aussagen oder Erklärungen abgeben; die Genehmigung erteilt die
Hauptverwaltungsbeamtin oder der Hauptverwaltungsbeamte oder eine von ihr oder ihm
beauftragte Person. 4Die Hauptverwaltungsbeamtin oder der Hauptverwaltungsbeamte oder
eine von ihr oder ihm beauftragte Person bestimmt Personen, die zur Auskunftserteilung
berechtigt sind. 5Die Hauptverwaltungsbeamtin oder der Hauptverwaltungsbeamte oder eine
von ihr oder ihm beauftragte Person weist die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr vor
Aufnahme ihrer Tätigkeit auf die Pflicht zur Verschwiegenheit und auf § 37 Abs. 1 Nr. 1 hin; der
Hinweis ist aktenkundig zu machen. 6Für Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr im
Ehrenbeamtenverhältnis gilt ausschließlich die Verschwiegenheitspflicht gemäß § 37 des
Beamtenstatusgesetzes.
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